
Verein zum Zwecke der Gefahrenabwehr
ZWISCHENLAGER „Aktion Z" jetzt gemeinnützig - Jürgen Janssen 1. Vorsitzender
Der Verein unterstützt
eine Klage gegen , das ge-
plante KKU-Zwischenla-
ger. Die Halle sei unge-
nügend geschützt.
VON ULRICH SCHLÜTER

RODENKIRCHEN - „Wir haben
es geschafft", freute sich Jür-
gen Janssen am Mittwoch-
abend in der Gaststätte „Frie-
senheim" in Hartwarden. Die
„Aktion Z" sei jetzt als einge-
tragener, gemeinnütziger Ver-
ein anerkannt, sagte der 1.
Vorsitzende. Mit dem 2. Vor-
sitzenden Hinrich Brader
steht ein weiterer Aktivist der
Bürgerinitiative an seiner
Seite. Schriftführerin ist Elke
Mathiszig, um die Kasse küm-

trieller Großanlagen - wie
zum Beispiel eines Zwischen-
lagers für abgebrannte Brenn-
elemente - informiere und
aufkläre. Vereinszweck sei die
„Abwehr von Gefahren für die
Gesundheit der Bevölkerung
der Gemeinde Stadland und
Umgebung" sowie die Förde-
rung des öffentlichen Gesund-
heitswesens.

Die „Aktion Z" unterstützt
zurzeit die Klage zweier Land-
wirte vor dem Oberverwal-
tungsgericht Lüneburg gegen
das geplante Zwischenlager
auf dem Gelände des Kern-

den Vorsitzenden der „Aktion Z". BILD: ULRICH SCHLÜTER kraftwerks Unterweser in Klei-
nensiel (die NWZ berichtete).
Die Halle sei ungenügend ge-
gen terroristische Angriffe
und etwaige Flugzeugab-
stürze geschützt, so die Be-
gründung.

Vereinsgründung: Jürgen Janssen (links) und Hinrich Brader sind die bei-

mert sich Ute Hillje. Beisitzer
sind Gabriele Oberweg-
Timpe und Elke Kuik-Janssen.

In der Satzung, die das Nor-
denhamer Amtsgericht abseg-

nete, heißt es unter anderem,
dass die „Aktion Z" die Bevöl-
kerung über mögliche gesund-
heitsschädliche Risiken durch
Errichtung und Betrieb indus-
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